  *** EKST- System “plus“ *** :::::::::> Stimuliert Optimierung von Maximaleinkommen!
    ( Modifizierung *** EKST- System “mini“ ***  vom 24.03.2005 durch variable „Zukunftssteuer“ ! )      
     *********************************************************************************************************
 1  Der steuerliche Grundfreibetrag GFB (sogenanntes „Existenzminimum“) wird einkommens-

    abhängig linear-degressiv neu festgelegt, weil er nicht mehr zeitgemäß ist (extrem geöffnete   

    „Einkommensschere“!). Er beginnt mit ca. 20 TEUR/a und endet bei einem Brutto- Arbeits-  

    Einkommen BAEK von ca. 100 TEUR/a mit 0 EUR/a.

 2  Alle anderen Steuer- Freibeträge entfallen (drastische Vereinfachung des EKST- Systems)! 

 3  Die unterschiedliche steuerliche Veranlagung von Verheirateten und Alleinstehenden entfällt. 

 4  Für alle Brutto-Arbeitseinkommen (abzüglich GFB) gilt der Einheitssteuersatz von 35%.   

    Daraus resultiert eine gerechte progressive steuerliche Belastung von 0 bis max. 35%. 

5  Für alle Brutto-Arbeitseinkommen > 100 TEUR/a gilt zusätzlich 1.4 des Reformkonzeptes   

     ***NEUE WEGE *** vom 01.05.2004: Einführung einer linear- progressiven dynamischen,  

    nachfrageneutralen „Zukunftssteuer“ ( Ende der Internetseite www.help-it-consult.de! ).!  

    Das maximale zukunftssteuerfreie Brutto-Arbeitseinkommen beträgt danach ca.100 TEUR/a! 
Die nachstehende Tabelle veranschaulicht an ausgewählten Brutto- Arbeitseinkommen die auf Basis von 1 bis 5 ermittelte Einkommensentwicklung. In der Tabelle bedeuten: BAEK: Brutto-Arbeitseinkommen, GFB: Grundfreibetrag, BMG: Bemessungsgrundlage für EKST, GSTS: einheitlicher Grundsteuersatz zur Berechnung der EKST: Einkommensteuer , ZSTS: Zukunftssteuersatz, ZST: Zukunftssteuer,  BSSV: Beitragssatzsumme Sozialversicherung (* 15% Arbeitnehmer-Anteil), BSV: Beitrag Sozialversicherung,   

NAEK: Netto-Arbeitseinkommen.     

	BAEK(TEUR/a)                           
	100            
	725  
	1.350
	2.600
	5.100
	7.600
	10.100
	15.100
	>=20.100

	GFB   (TEUR/a)        
	0       
	0
	            0     
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	BMG  (TEUR/a)      
	100
	725
	1.350
	2.600
	5.100
	7.600
	10.100
	15.100
	>=20.100      

	GSTS (%) 
	35
	35  
	35
	35
	35
	35
	35
	35
	35      

	EKST (TEUR/a)
	35
	253,75  
	472,5
	910
	1.785
	2.660
	3.535
	5.285
	>=  7.035

	ZSTS  (%) 
	       0          
	1,5625   
	     3,125
	6,25  
	12,5
	18,75
	25
	37,5
	50  

	ZST    (TEUR/a)
	0
	9,765  
	39,06
	156,25
	625
	1.406
	2.500
	5.625
	>=10.000  

	BSSV (%)        *
	15
	15     
	15
	15
	15
	15
	15
	15
	15

	BSV   (TEUR/a)
	15
	108,75  
	202,5
	390
	765
	1.140
	1.515
	2.265
	>=  3.015  

	NAEK (TEUR/a)
	     50
	352,74  
	635,94
	1.143,75
	1.925
	2.394
	2.550
	1.925
	50


   * Siehe Ende der Internetseite www.help-it-consult.de : Reformkonzept *** NEUE WEGE ***, Punkt 1.1!
6  Zulagen (z.B. Kindergeld, Eigenheimzulage, Pendlerzulage, „Kinderbetreuungszulage“,........)   

    werden analog zum GFB linear- degressiv einkommensabhängig neu gestaltet! 

    Das Kindergeld beträgt für Haushalte mit geringem Brutto-Arbeitseinkommen ( <= GFB ) z.B.  

    300 EUR/M und endet bei einem Brutto-Arbeitseinkommen von max. 200 TEUR/a mit 0  

    EUR/M. Für alle Mitglieder der GRV, ALV, GKV und PFLV mit Kindern sollten Kindergeld- 

    Zuschläge (z.B.20%) gezahlt werden ( Umsetzung Urteil BVG ! ). 

   Alle sonstigen Zulagen enden bei einem Brutto-Arbeitseinkommen von ca. 100 TEUR/a.  

7  GFB und linear-degressiv neu festgelegte Zulagen sowie deren Zahlungsgrenzen werden 

    turnusmäßig der durchschnittlichen Einkommensentwicklung angepasst.

Hartmut Helpensteller                                                                             Quedlinburg, 15.12.2007

